
  

“Bei 50:50 können wir einpacken”

Schon jetzt leben 41 Prozent der Deutschen von
Transferleistungen

“Im Moment leben 41 % der Deutschen vom Staat (Stütze, Rente). Nur 59 %
verdienen noch was als Arbeitnehmer. Bei 50:50 können wir einpacken”. Diese
Aussage steht in einer Illustrierten. Ein Leser hält sie für falsch und sieht darin eine
Diskriminierung der Rentner. Rentner lebten nicht vom Staat, sondern von ihren
früher geleisteten Zahlungen. Sie bekämen heute lediglich das zurück, was sie früher
in die Rentenversicherung eingezahlt hätten. Er schaltet den Deutschen Presserat
ein. Die Chefredaktion der Zeitschrift teilt mit, sein Blatt habe die Relation zwischen
Einkommensbeziehern und Empfängern von Transferleistungen zutreffend
dargestellt. Detailliert habe man darauf hingewiesen, dass in der Zahl von 41 Prozent
sowohl Empfänger von Sozialleistungen (Stütze) als auch Rentner erfasst seien. Die
Leser wüssten natürlich, dass Rentner während ihres Erwerbslebens selbst
Leistungen erbracht hätten. Mit der zugespitzten Kommentierung solle aber darauf
hingewiesen werden, dass eine weitere Verschiebung des Verhältnisses zu Lasten
der Einkommensbezieher die Gesellschaft vor große Probleme stellen werde. Die
Verärgerung des Beschwerdeführers rühre wohl daher, dass aus seiner Sicht “gute”
und “schlechte” Empfänger von Transferleistungen in einen Topf geworfen würden.
Dies geschehe allerdings nicht in diffamierender Absicht, sondern sei erforderlich, um
die Dimension des Demografieproblems zu verdeutlichen. Mit dem habe die
Gesellschaft unabhängig davon zu tun, ob ein Leistungsempfänger selbst in ein
Sozialversicherungssystem eingezahlt habe, denn dieses Geld sei längst
ausgegeben. Diese Problematik lasse sich nur dann schlüssig darstellen, wenn alle
Empfänger von Sozialleistungen, Renten und sonstigen Transferleistungen
zusammengerechnet würden. (2006)

Die Illustrierte hat nicht gegen Ziffer 2 des Pressekodex und die darin definierte
journalistische Sorgfaltspflicht verstoßen. Die Beschwerde ist daher unbegründet. In
dem kritisierten Artikel wird ausgesagt, dass 41 Prozent der Deutschen von
staatlichen Transferleistungen leben. Zu diesen Transferleistungen gehört auch die
Rente. Dabei ist klar, dass Rentner selbstverständlich während ihres Erwerbslebens
Leistungen erbracht haben. Unabhängig davon ist es jedoch unbestritten, dass jeder
heutige Rentner sein Geld aus dem Bundeshaushalt erhält. Eine falsche
Tatsachenbehauptung im Sinne der Ziffer 2 des Pressekodex liegt daher nicht vor.
(BK2-225/06)
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Gegenstand (Ziffer): Sorgfalt (2);
Entscheidung: unbegründet 
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